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Titelbild
Auf nicht weniger als 192.000 Quadratmetern Ausstellungsfläche präsen-
tierten zwischen dem 5. und dem 9. Mai insgesamt 2.575 Aussteller auf der 
IFAT in München ihre Produkte und Dienstleistungen. 
„Damit ist die IFAT nicht nur die größte, die es je gab“, erklärte Eugen  
Egetenmeir, stellvertretender Geschäftsführer der Messe München GmbH, 
„sie ist die weltweit größte und bedeutendste Messe für Umwelttechnolo-
gien überhaupt.“ Aus der Vielzahl von praxisorientierten Technik-Lösungen 
stellt SR auf den Seiten 19 bis 23 in einem ersten Messe-Nachbericht eine 
kleine Auswahl vor. 
Foto: Messe München GmbH
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Silence is Golden

Wann gab es zuletzt auf einer Fachmesse so viele zufriedene 

Gesichter? Abgekämpft zwar, vereinzelt mit heiserer Stimme 

von den zahllosen Kundengesprächen, mitunter ein wenig 

fußlahm und reif für das eigene Bett zu Hause, doch nahezu 

ausnahmslos beflügelt von einem ungewöhnlich erfolgreichen 

Messe-Auftritt in München. So erlebte das SR-Team die Aus-

steller am letzten Tag der IFAT 2008.

Anders als vor drei Jahren waren die hohen Standgebühren 

nicht das beherrschende Thema und noch viel weniger die 

enormen Transportkosten für die tonnenschweren Maschinen, 

denn bei zahlreichen Herstellern erübrigte sich die Rückfüh-

rung ins Werk. „Wir haben die hier gezeigte Anlage und zwei 

weitere vom Stand weg verkauft“, hieß es bei einer Reihe von 

Unternehmen, als würde es sich um Produkte des täglichen 

Bedarfs handeln.

Während auf Seiten der Messebesucher die Brieftaschen offen-

bar wieder recht locker saßen, gaben sich in diesem Jahr die 

Aussteller mit Werbegeschenken eher zugeknöpft. Niemand 

schleppte tütenweise  Nonsense-Präsente – wie die zu nichts 

tauglichen Miniatur-Mülltonnen – über das Gelände und 

auch mit albernen Hüten des Modells „Räuber Hotzenplotz“ 

uniformierte Besuchergruppen gab es auf der IFAT 2008 

nicht zu sehen. Lediglich eine Firma hielt es für angebracht, 

ihre Standgäste mit knorrigen Wanderstöcken auszustatten. 

Allerdings deuteten die in U- und S-Bahnen herrenlos zu-

rückgelassenen Exemplare dieser „Alpenstangen“ darauf hin, 

dass derartige Steighilfen für einen Besuch der bayerischen 

Landeshauptstadt kaum erforderlich sind.

An Stelle der noch aus früheren Jahren bekannten, als Clowns 

kostümierten Stelzengänger steht wohl das seriöse Fachge-

spräch wieder mehr im Vordergrund. Und vielleicht wurde 

auf der IFAT manche Maschine nur deshalb verkauft, weil 

keine lärmende Pop-Gruppe vom eigentlichen Zweck des 

Messebesuchs ablenkte. Silence is Golden, auch im Geschäft 

mit Recycling-Maschinen.

Peter Polz


